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Der Riesenstreik in England.
Aus London wird gemeldet, daß die Vertreter der

Eisenbahner und Transportarbeiter den Ausstand be¬

schlossen haben . Der Vermittlungsversuch Lloyd Georges
ist also gescheitert; die Bergarbeiter baden , wie es scheint,
die Bedingung , die Pumparbeiter der Bergwerke über
die Verhandlungsdauer vom Streik auszunehmen , abgv-
lehnt. Nun steht England vor einem wirtschaftlichen
Kamps , wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat . Der

ganze , ,Arbeiterdreibund ", bestehend aus den organi - '

sierten Bergarbeitern , den Eisenbahnern und den Trans¬

portarbeitern steht in geschlossener Reihe, zusammen min-

bestens 2 Millionen Arbeiter . Zieht man in Betracht,
daß bisher schon 1 1/2 Millionen Arbeitskräfte erwerbslos
brach gelegen sind , eine Zahl , die sich jetzt noch bedeutend

erhöhen wird , so ergibt sich von selbst, welch gewaltige Er¬

schütterung der Wirtschaftskörper Großbritanniens zu be¬

stehen haben wird . Sehr wahrscheinlich wird aber der

Kampf durch die Schuld Lloyd Georges alsbald eine

politische Färbung bekommen ; er hat vor einigen Tagen
das Land zum Kampf gegen den Sozialismus aufgerufen
und er glaubte die Streikandrohung der Arbeiter als
bestes Werbemittel verwerten zu können. Es mag sein,
daß er von seinem Standpunkt aus nicht falsch gerechnet
hat . Die Zeit des Kohlenüberflusses und der sinkenden
Preise ist für einen Streik nicht günstig , die Kassen der
der Bergleute sind leer. Und an Rücksichtslosigkeit wird
es Lloyd George nicht fehlen lassen, bis er, nach seinem
bekannten rohen Wort im Unterhaus gegen Deutschland,
den Gegner so niedergeschlagen hat , daß chm die Kno¬
chen aus dem Leibe treten . Er >vill sich der seiner
Herrlichkeit gefährlich gewordenen Gegnerschaft der Ar¬
beiter, aus die er sich früher gestützt lfatte, durch unbe¬
dingte Gewalt entledigen. Es kann aber auch anders
kommen . Die Streiklust der Arbeiter ist zwar nicht
groß, aber sie wissen , worum es sich jetzt handelt . Und
dann ist nicht zu vergessen , daß in Irland die Sinnfeiner
als Bundesgenossen wirken, wenn es zu einem offenen
politischen Kampf kommen sollte. Wie der Streit aber
auch verlausen mag , England wird einen Schaden davon
haben, der einem verlorenen Krieg gleichkommt . Den
Nutzen aber werden die französischen Großhändler haben,
die sich sehr freuen , wenn in England die Gruben er¬

laufen . Sie können die Ueberschußkohlen mit hübschem
Gewinn nach England verschachern und mittels Sank¬
tionen , Besetzung des ganzen Ruhrgebiets usw. die er¬
giebige deutsche Kohlenquelle nach Belieben ausnützen
und den Ertraa nock steinern

j
Neues vom Tage.

i Reichsminister Koch gegen Preuße ».
^ Berlin , 8 . Apnl . Reichsminister des Innern Dr.
Kochführt in einem langen Artikel in der „Deutschen
Mlg . Ztg ." Klage über das Verhältnis Preußens zum
Reich, das eine gedeihliche Verwaltungsarbeit erschwere.

. Er glaubt , daß Preußen in eine Anzahl kleinerer Ein¬
zelstaaten zerschlagen werden müsse . (Das wäre doch
wohl eine Kur nach Dr . Eisenbarth , mit der ein Bis¬
marck schwerlich einverstanden wäre .)

Begnadigter Mörder
Karlsruhe , 8 . April . Der amerikanische Rechts¬

anwalt Dr . Karl Hau, ein Lebemann , hatte am 6 . No¬
vember 1906 seine Schwüg . rmutter , die Medizinalrats-
wftwe Molitor in Baden -Baden ermordet , um in
den Besitz ihres beträchtlichen Vermögens zu kommen,
nachdem er die Mitgift seiner Frau durchgebracht hatte.
Hau wurde am 22 . Juni 1907 vom Schwurgericht
Karlsruhe zum Tod und dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt , von Großherzog Friedrich I.
aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Me Frau
des Hau beging Selbstmord . Nun ist dem Han die amt¬
liche Mitteilung zugegangen , daß er am 1 . Mai 1925
aus dem Zuchthaus entlassen werden solle.

Die Rheinzollgrenze.
Berlin , 8 . April . Die Rheinlandkommisswn erhielt

am Donnerstag abend die Weisung, die Zollgreiye bin¬
nen 48 Stunden in Betrieb zu setzen.

Besetzung des Ruhrgebiets.
Paris , 8 . April. Die Blätter bestätigen , daß die

Regierung entschlossen sei, das ganze industrielle
Ruhrgebiet zu besetzen, wenn Deutschland nach
dem 1 . Mai sich weiter weigern würde , die Entschädi-

gungssorderungen zu erfüllen . Im Senat sagte Kriegs¬
minister Barth

'
ou, wenn das besiegte Deutschland den

Frieden nicht einhalte , werde es die Macht Frankreichs
zu fühlen bekommen (Napoleon !) . Er (Barthou ) habe
die Ehre, die Hand zu führen, die , nach dem Wort
Briands , Deutschland am Kragen packen werde. Aus
dem Bericht des Generals Nollet in Berlin gehe her¬
vor, daß Deutschland eine Politik des Widerstands und
des schlechten Willens verfolge.

Brüssel , 8 . April. Der frühere Kriegsminister Mas-
s 0 w erklärte, wenn Frankreich gegen Deutschland mi¬

litärisch vorgehe, dann sei es im Interesse Belgiens,
sich dem Schritt anzuschließen. — Mehrere Glasfabri¬
ken im Becken von Charleroi haben den Betrieb einge¬
stellt, andere haben den Arbeitern zum 1 . Mai ge¬
kündigt.

Deutsche Kohlen in England.
London , 8 . April . In Portsmouth sind unter mi¬

litärischem Schutz 21000 Tonnen Ruhrkohlen aus drei

französischen Dampfern entladen worden , die Frankreich
von den deutschen Ablieferungskohlen an England verkauft
hat.

Die griechische Niederlage.
Paris , 8 . April. Der „Teinps" meldet aus Athen,

das griechische Heer in Anatolien habe 8000 Mann und
viele Offiziere verloren . In Achen herrsche große Be¬

stürzung . Man habe sich über die Kraft der Türken
getäuscht. Es räche sich jetzt, daß Venizelos viele der

besten Offiziere aus dem Heer entfernt habe.

Konferenz in Washingtons
London , 8 . April. Englischen Blättern zufolge soll

die letzte Einspruchsnote der amerikanischen Regierung
gegen die Verteilung der deutschen Kolonien eine Ein¬
ladung zu einer Konferenz in Washington im Sommer
vorbereiten, auf der die Regelung der Schulden der Ver¬
bündeten an Amerika, die Währungsfrage , die Kriegs¬
entschädigung und andere Hindernisse des Welt¬
handels besprochen werden sollen. Deutschland, Eng¬
land , Frankreich , Japan und Italien sollen eingeladen
werden.

Napoleonfeier in Frankreich.
Paris , 8 . April . In Frankreich wird das Gedächtnis

an den hundertsten Todestag Napoleons I . (5 . Mai ) of¬
fiziell gefeiert werden . Auch die Regierung wird sich
beteiligen.

Verbot Ser GchntzmaSkerr.
L - . trN, 8 . April . Auf einen Bericht der feindlichen

Ueberwachungskommiffion hat der Botschafterrat in Pa¬
ris den Gebrauch von Gasschutzmasken im deub-
schen Heer verboten. Die Reift^ regierung hat dage¬
gen Widerspruch erhoben, da der Friedensvertrag keiner¬
lei Grundlage für das Verbot biete und kein Grund vor¬
handen sei, den deutschen Soldaten des Schützes gegen
Angriffe mit einem besonders gefährlichen Kampsmittel
zu berauben . Erst wenn die Absicht des Friedensvertrags
verwirklicht ist, die Verwendung giftiger Gase allge¬
mein zu verhindern , und nicht nur wie jetzt, beim deut¬
schen Heer, erst dann könnte Deutschland darauf verzich¬
ten , seine Truppen mit derartigen Schutzvorrickü " nqen
zu versehen.

Verurteilte Kommunisten.
Halle , 8 . April. Wegen des Dynamitaui ^ .ags auf

den D-Zug bei Ammendorf verurteilte das Sondergericht
den 24jährigen Kommunisten Paul Wilhelm aus
Radewell zum Tode, 12hz Jahren Zuchthaus , dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und 1200 Mk.
Geldstrafe . — 18 Kommunisten, die am 25. März die
Kasernen in Torgau zu stürmen und die Elbebrücke zu
sprengen versuchten, wurden zu 5 —6 Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Wegen des Dynamitanschlags aus die Eisenbahnbrücke
in Charlottenburg wuroe der 22jährige Arbeiter
Karl Schulz verhaftet . Er hat ein Geständnis abge¬
legt .

'Er gehörte zur sogenannten Sprengkolonne der
Kommunisten.

Durch das Großseuer in der Zuckerraffinerie in T a n-
aermü nde wurde ein Schaden von 50 Millionen
Mark verursacht. Der Brand soll durch Selbstentzündung
des Zuckerstaubs entstanden sein.

Bremen , 8 . April . Der Stinnes -Dampfer „Luden
dorsf" ist am Mittwoch ohne größere Feier vom Sta¬
pel gelaufen

Aus Stadt und Land.
Kttearteis. ». April i»8i .

* Gtaat - prüf ««- im Banin - enienrfach. Bei der Staats-
vrüfung im Bauingenieurfach ist für befähigt erklärt worden:
Bausch, Paul von Nagold. Er hat die Bezeichnung
« Rkgierungsbaumeister' erhalten.

Verfttzt wurde der Beztrksnotar Pieper von Neuen¬
bürg seinem Ansuchen gemäß an das Bezirksnotariat Ried-
lingcn. — Ernannt wurde der Oberfikretär Schulmeister von
Neckarsulm zum Bestrksnotar von Neuenbürg.

' Eisenbahn - Fahrplan . Dam Reichskursbuch wird am
1 . Juni d . I . eine neue Ausgabe zum Preis von <3 Mk.
erscheinen. Die abermalige Preiserhöhung hat sich wegen
der erwachsenden Kosten nicht umgehen lassen . Zur Be¬
messung der Höhe der Auflage und zur Sicherstellung der
Lieferung nehmen die W . Rieker ' sche Buchhandlung und die
Postanstalten bis spätestens 38 . April Bestellungen auf das
Kursbuch entgegen.

Kirchenkonzert. Am morgigen Sonntag , den 10. April,
wird in der hiesigen Stadtkirche Frl . Elisabeth Weiß¬
haar. Konzertsängerin aus Stuttgart , unter Mitwirkung
von Fr . Hölzle (Violine) und W . Feucht (Orgel) ein
Konzert veranstalten, auf das besonders hingewiesen sei.
Frl . Weiß haar hat sich bei ihrem ersten hiesigen Konzert
gut eingeführt. ,

Lnffordernng . Es wird von Verbraucherkreisen darüber
geklagt , daß das reine amerikanische Weizenmehl,
welches ab 16. März in einer AuSmahlu g von 70 v . H.
frei von Beimischung irgendwelcher Art den Kommunalvrr-
bänden zum Preise von 7 Mk. dar Kilo von der RG . zur
Verfügung gestellt wird, um an die Verbraucher verteilt zu
werden, im Kleinhandel mit Beimischung von Maismehl u.
möglicherweise noch anderen Stoffen auftaucht. Wo Verdacht
wegen betrügerischer Handlungen dieser Art besteht , wird die
RG . die soso rtigeAnrufungderStaatsanwalt-
schüft veranlassen, falls mit der Anzeige an die Adresse
» Reichsgetreidestelle , Berlin W 30 , Auße> dienst llebrrwa-
chung X" ein Muster im Gewicht von 30 bis 100 Gramm
und eine verbindliche Erklärung eingesandt wird, bei welchem
Kleinhändler die beanstandete Probe gekauft wurde. Die
Außenbeamten der RG . sind bereits angewiesen , die Ange¬
legenheit im Auge zu behalten.

* Neue Milch-, » ntier - n»d KSsepreise. Im heutig«»
Staalsanzeiger werden die neuen Höchstpreis » für Milch- und
Milcherzeugnifle bekanntgegeben , die mit dem 16 . April in
Kraft treten. Der Erzeugerpreis beträgt für ein LUer Voll¬
milch (Verarbeitungs - und Genußmilch) 1 .30 Mark, zu
dem noch Zuschläge hinzutreten, wenn Lieferung- Verträge ab¬
geschlossen werden. Der Höchstbetrag dieser Zuschläge darf
bei Verarbeitungsmilch in der Regel 10 Pfg. und bei Ge-
nvßmilch 30 Pfg . nicht übersteigen . Der Erzeugerpreis ab
Stall stellt sich demnach aus 1,40 Mk. für Verarbeitungsmilch
und auf 1,30 Mk. für Frischmilch . Zu dem Erzeugerpreis
kommt noch u . a . ein Bringlohn von 5 Pfg . für ein Liter,
ferner bei Genußmilch eine Vergütung für Sammelstellrkosteu
dis zu 10 Pfg . für das Liter. Die Verbraucherpreise für
Butter bewegen sich bei Handelsware I zwischen 15 .80
und 16 .40 Mk. und bei Landbutter zwischen 14,80 ». 15,40
Mk., je für ein halbes Kilogramm. Die Kleinhandels¬
preise für Käse, der künftig wesentlich fettreicher her¬
gestellt werden wird, betragen für Hartkäse mit 35—40 ft,
Fettgehalt 10 Mark, bei Limburger mit 80 °/o Kettgehall
6,80 Mk., je für fts Kg.

Berat ««- über die Einführung von MttchNefernn - s-
orrträge ». Am gestrigen Freitag Nachmittag fand im Saal
z . Traube in Nagold unter dem Vorsitz von Oberamtmann
Münz - Nagold «ine Versammlung zur Beratung über die
Einführung von Milchlieserungsv ertrügen
statt, die außerordentlich zahlreich besucht war . Vertreten
war die Regierung durch Reg . -Rat Manz von der Landes-
versorgungsstelle und die Stadt Stuttgart , sowie die Städte
Pforzheim und Calw, das Oberamt und der Landw . Bezirks-
verein Calw . Außerdem der Bezirk Nagold , Oberamt,
Stadt - und Schuliheißenämter, der Landwirtschastl. Verein

usw. Nach der Eröffnung durch Oberamtmaun Münz
und nachdem der Vorsitzende des Landw. Bezirks -Verein»
Nagold, Landwirt K l e i n e r - Ebhausen, die Versammlung
begrüßt hatte, sprach Reg .-Rat M a n z ° Stuttgart über die
Entwicklung der Milchversorgung und referierte über die

beabsichtigte Einführung der freiwilligen LieferungSveriräg«,
welche zwischen den LieserungSgemeinden und Bedarfsstellen
(Städten ) abgeschloffen werden solle«. Der Entwurf der



Milchlieferungsverträge lehnt sich aufs engste an den bayri-
schen Entwurf und insbesondere auch an die seit Jahren
im Allgäu üblichen Milchkaufverträge an. Diese sehen vor,
daß nach Abzug des Bedarfs für die eigene Wirtschaft alle
Milch an die Verarbeitungsbetriebe zu liefern ist . Die Liefer¬
pflicht berrcht nur noch . auf den vertraglichen Abmachungen,
die behördliche Zwangsaufstcht kommt für die dem Vertrag
angeschlofsenen Kuhhalter in Wegfall . Außerdem fallen für
sie die Vorschriften über die Rationierung der Selbstversorgung
weg . Zum Erzeugergrundpreis wird ein Vsrtragszuschlag
bis zur Höhe von 10 Pfg. gewährt. Diese Neuregelung be-
deutet für die dem Vertrag angeschlofsenen Landwirte wesent¬
liche Vergünstigungen gegenüber der bisherigen Zwangswirt¬
schaft. Der Abschluß der MilchlieferungSoerträge wird des¬
halb von den landwirtschaftlichenOrganisationen als wesentliche !
E leichterung gegenüber dem bisherigen System der Zwangs- s
Wirtschaft, als Brücke auf dem Wege zur freien Wirtschaft §
empfohlen. Vom Landw . Bez -Verein Calw sprach dessen i
Vorsitzender , LandtagSabg . Din gl er , vom Landw . Bez .-
Verein Nagold dessen VorsitzenderKleine r - Ebhausen, ;
sowie Landwirt Dettling - Obertalheim. Sie gaben ihre
Zustimmung zu den geplanten Luferungsverträgen und em¬
pfehlen diese überall abzuschließen . Gleichzeitig apellierten sie
an die Landwirte zur reichlichen Milchablieferung . Bei der
Debatte beschwerte sichProß - Calw darüber, daß die Stadt
Calw schlechter in der Milchversorgung gestellt gewesen sei
als Nagold. Dagegen wurde betont, daß der BezirkNagold
zwei Jahre früher als Calw mit der Rationierung und
Milchablieferung begonnen und dadurch den Schleichhandel
frühzeitig unterbunden habe. Reg. -Rat Manz hob hervor,
der Bezirk Nagold habe zuerst mit der Bewirtschaftung
der Milch begonnen und sei in der Milchlieferung
der beste Bezirk des Landes gewesen. Dafür
wurde den Bauern des Nagolder Bezirks von verschiedenen
Seiten der verdiente Dank ausgesprochen. Der V .-rt eter
von Pforzheim klagte darüber, daß Pforzheim schlimmer
daran war als Stuttgart. Er sprach für die Angltedsrung
Pforzheims an Württemberg. Geklagt wurde auch darüber,
daß durch die mangelhaften Zugsoerbindungen die Milch in
den Städten vielfach sauer ankomme ; man möchte doch dafür
sorgen, daß die Zugsoerbindung nach Pforzheim eine bessere
werde. Dies gab die Veranlassung zu einer nachher er¬
folgten Sonderbesprechung über Fahrplanwünsche. Einen
breiten Raum nahm noch die Debatte über die Zusammen¬
setzung eines Schiedsgerichts bei entstehenden Streitigkeiten-
zwischen Lieferungsgemeinden und Bedarssstellen ein . Dieses
soll aus 2 Vertretern der Verbraucher und 2 Vertretern der
Landwirtschaft bestehen . Vorsitzender soll ein Unparteiischer sein.
Falls sich beide Parteien über einen solchen nicht einigen,
soll vom Ernährungsministerium ein unparteiischer Vorsitzen¬
der , ein Regierungsbeamter , ernannt werden. Zum Schluß
der Versammlung, die sonst sehr harmonisch verlaufen ist,
platzten die Geffter noch aufeinander, als rin Pforzheimer
rad ialer Arbeitervertreter dar Wort ergriff. Er fand mit
feinen Ausführungen bei den Landwirten keine Gegenliebe
und der nächste Redner, ein Nagolder Arbeitnehmer, kein
Gehör mehr . — Bei der im Anschluß stattgefundenen Be¬
sprechung des Fahrplans wurde die Notwendigkeit
betont, den ersten Zug von Altensteig nach Nagold 40 Mi¬
nuten vorzuverlegen, damit der direkte Ansch uß nach Calw-
Pforzheim ermöglicht ist und dem Bedürfnis von Schülern
und Arbeitern, welche nach Nagold fahren, könnte dadurch
entsprochen werden, daß der um ' /,11 Uhr verkehrende Güter¬
zug auf */ - 7 Uhr vorverlegt und ein Personenwagen einge¬
fügt wird. Die nötigen Schritte sollen bei der Ersenbahn-
generaldir ktion in dieser Sache sofort getan werden.

* Vom Bczilksrat Nagold. Der B zirksrat beschloß in
seiner gestrigen Sitzung, daß die Amtskö pe»schüft in Sachen I
des Autolinienprojektes Alten steig — Dornstetten ein t
Vertragsverhältnis mit der Oberpostdirrktion eingeht und ein I
Drittel des dm Bezirk Nagold treffenden Garantiesummen- l
Anteils auf die Amtskörperschaft übernimmt. Bezüglich der j
LinienAltensteig — Wildbad und Altensteig — !
Calw sollen weitere Schrille sofort unternommen werden, i

Nagold, 8 . April . (Todesfall .) Aus Kirchheim u . T.
traf die Nachricht ein , daß der durch seine langjährige Tätigkeit s
am hiesigen Seminar und als Hausvater der Präperanden-
anstalt geschätzte Professor a . D . Schwarzmaier im
77. Lebensjahr gestorben ist.

— Das Papierzeitalter . Am 15 . Mai 1914 waren
. nach amtlichen Feststellungen 1982 416 000 Mark Pa¬
piergeld in Deutschland im Umlauf, also noch nicht ganz
2 Milliarden . Davon waren 1,9 Milliarden Reichsbank¬
noten und 71 Millionen Reichskassenscheine . Am 25 . j
November betrug der Papiergeldumlauf nach den letzten s'
Ausweisen in Deutschland 76 Milliarden Mark . Davon '
kamen auf die Reichsbanknoten 63,1 Milliarden , auf j
die Reichskassenschenie 309 Millionen und auf die Dar - '

s lehenkassenscheine 12,6 Milliarden Mark . Seitdem ist
die Papierslut dauernd weiter gestiegen.

— Wei -^zentrale . Die Generalversammlung der süd¬
deutschen Weinzentrale (Stuttgart , Freiburg , Ulm und
Mannheim ) findet am 27 . Avril in Freiburg statt.

— Der Fremdenverkehr in Deutschland . In
Deutschland bestehen zurzeit nach den Mitteilungen des
Verbands deutscher Hotelbesitzervereine ungefähr 14 000
Hotelbetriebe, die einen Friedenswert von beinahe 2t/z

(Milliarden präsentieren , deren heutigen Wert richtig ein-
zuschatzen, schwer möglich ist . Nach statistischer Schät¬
zung find die Gesamteinnahmen aus dem Auslands-
sremdenverkehr für 1920 mindestens mit 3 Milliarden
Mk . zu berechnen.

Riesengewirne . Der Abschluß der S . I . Moldavan
A . G . , Zigarettenfabrik in Köln weist für das am 31.
Dezember 1920 abgelaufene Geschäftsjahr bei einem M - !
tienkapitäl von 100000 Mk . einen Reingewinn von z
576631 Mk . aus ; über seine Verteilung wirb nichts!
gesagt.

j
— Ergebnis " der Finanzministerlonferenz in

Berlin . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt: Die
' Einkommensteuernovelle wird den Ertrag der Einkommen¬

steuer ungünstig beeinflussen , einmal dadurch, daß der
Prozentsatz des Tarifs wesentlich herabgesetzt worden ist,
dann aber auch dadurch, daß den Gewerbetreibenden auf
eine Reihe von Jahren eine stärkere Abschreibung ge¬
stattet ist. Endlich ist auch die Besteuruug des Mindest¬
einkommens in Fortfall gekommen . Die Finanzminister¬
konferenz , die in den letzten Tagen in Berlin stattfand,
versuchte aus diesen Gründen , für die Länder und Ge¬
meinden einen höheren Prozentsatz der Einkommensteuer
der bisherigen Zweidrittel vom Reich zu erlangen.
Außerdem sollte den Gemeinden statt 5 Proz . der Um-

f satzsteuer 15 Prozent zugewiesen werden. Eine Eini-
! gung kam in diesen beiden Punkten jedoch nicht zustande.
! Das Reich wollte nur eine Erhöhung der Umsatzsteuer
> um 5 Prozent gewähren . In den nächsten Tagen wird
j das Reichssinanzministerium weitere Verhandlungen hier-
I über noch mit dem Städtetag führen . Eine Einigung

wurde dagegen über die Frage erzielt, zu welchem Zeit¬
punkt an die Länder und Gemeinden der zwei Drittel
betragende Anteil an der Reichseinkommensteuer und —
falls dies nicht ausreicht — der garantierte Betrag
des Jahres 1919 zuzüglich 25 Prozent guszubezahlen ist.

Cal« , 8 . April . (Torfgewinnung .) In der letzten Ge- t
meinderatssttzung wurde der Beschluß gefaßt, das ftädt.
Torfwerk in Würzbach w eder zu eiöffaen . Zwar!
hat sich bei der ersten Ausnützung ei» Abmangel von 5000 s
Mark ergeben, aber man hoffe auf Grund der gemachten r
Erfahrungen , daß künftig kei» Abmangel mehr entsteht. Bei ?
der Ausbeutung deS Torfwerks soll künftig das Akkord- !
system eingeführt werden. — Die bezüglich des Zugver - -
kehrs seitens der Stadt gellend gemachten Wünsche « ur- !
den von der E senbahndiokiion berücksichtigt . Ab 1 . Juni!
weiden die Züge ^ / « 12 Uhr vormittags und 3 27 in der
Richtung Nagold bis Eutingen mit Anschluß an Horb ganz j
durchgesührt, nnd nachmittags ein Gegen,ug in der Richtung j
Pforzheim eingelegt, der 2 30 Uhr in Crlw absährt. Diese i
Erweiterung der Verkehrsmö^lichkeit wurde vom Kollegium !
freudig begrüßt.

js Herreuberg , 8 . April. (lieberfahren,) In dem Gült¬
steiner Steinknuch des Joh . Maier verunglückte der 2l Jahre >
alte Sohn Gottholv , indem ihm ein voideres Rad des be¬
ladenen Wagens über beide Füße wegging . Er wurde als¬
bald in die Klinik nach Tübingen überführt. Sein Z stand
soll b . friedigend sein . — In Mö chberg fuhr der 27 Jahre
alte Julius Kegreis ml einem schwerbeladenenHolzfuhrwerk
die Swige heiunter, als plötz ' ich eine Achse brach und der !
Bedauernswerte unter den Wagen kam, wobei ihm beide !
Füße über den Knöchel abgefahren wurden . Nach Anlegung
eines Notverba ds wurde auch er in die Klinik nach Tü¬
bingen überzeführt.

js Boudorf OA. Herrenberg, 8 . April. (Brand.) Auf
unaufgeklärte Weise brach im Hause des Ko'porteurs Haller
Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Over fick . Dem
Eingreifen der Feuerwehr ist es zu verdanken, daß das
Feuer auf seinen Herd beschränkt werden konnte . S it dem
Palmsonntag ist das der 4. Brandfall in unserem Bezirk.

Herrentzerg, 8 . April. (Branoft rfterin . ) Der
Brand in Bondorf , dem das Wohnhaus und die Scheuer
des Landwirts Haller zum Opfer fielen, ist auf Brand¬
stiftung der dort im Dienst stehenden 16 Jahre alten
Luise Bohnet von Mötzingcn zurückzuführen. Die Tä¬
terin hat das Feuer aus Mutwi llen gelegt . Sie
wurde an das hiesige Amtsgericht eingeliesert.

Stuttgart , 8 . April . (Vom Landtag .) Der Land¬
tag wird voraussichtlich am nächsten Donnerstag wieder
zu einer Vollsitzung zusammentreten.

Stuttgart , 8 . April . (S t ad t s chul th eißenw ahl .)
Obwohl morgen die Frist ablänst , sind bis jetzt noch
keine offiziellen Bewerbungen für den Oberbürgermeister-
Posten eingelaufen außer derjenigen des derzeitigen In¬
habers Lautenschlager. Die Verhandlungen der
politischen Parteien haben noch zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Vielleicht ist dies gerade die Absicht , da man '
eine Ueberrasch ' ing vermutet.

Mosbach , 8 . April. Einen schlimmen Ausgäng nahm
eine Hochzeit in Enderndorf. Tie bei der Hochzerr
tätige Auswärterin hatte eine Flasche Arseniklösung mit
einer Flasche Wein verwechselt und reichte den Gifttrank
dem Brautpaar und den Trauzeugen , die ahnungslos
davon tranken . Der Vater ist bereits gestorben. Der
Vater des Bräutigams , die Brautjungfern und das junge
Ehepaar selbst liegen krank darnieder.

Sunthausen ( bei Donaueschingen) , 8 . April . Am
Mittwoch vormittag traf der Minister des Innern R e m-
mele hier ein und besichtigte die Brandstätte , worauf
eine eingehende Ansprache mit dem Gemeinderat über
die zu ergreifenden Maßnahmen erfolgte. Es wurde be¬
schlossen, zur Unterbringung der Leute und des Viehs
Baracken aus Freiburg zu beschaffen.

Die Brandursache scheint dem „Tonaueschinger Tage¬
blatt " zufolge auf den 5jährigen Knaben des Landwirts

! Münzer zurückzuführen zu sein , der mit Streichhölzern
! spielte . Verbrannt sind u . a . 27 Schweine und sehr
j viele Hühner und Gänse. Der Gebaudeschaden wird auf

4 Millionen , der Fahrnisschaden aus 2 Millionen geschätzt.
Aus dem eingeäscherten Rathaus konnten weniaitens die

: Grundbücher gerettet werden,
i '
! Lüuuiiaß . tchrs Wetter,
f

Der Hochdruck k- mmt stärker auf und rückt nach Nord-
> osten . Am Sonntag und Montag ist nach empfindlich
j kühler Nacht und Frostgefahr tagsüber milderes und
! durchweg trockenes Wetter ca erwarten

Vermischtes.
„Die schöne Josephine " , das Riesengeschütz, das

1871 bei der Uebergabe von Paris auf dem Festungs¬
werk Mont Valerien erbeutet wurde und das seither
im Zeughaus in Berlin als Siegeszeichen aufgestellt
war , wird gegenwärtig für die Rückbeförderung nach
Frankreich fertig gemacht , da der Trugfrieden von Ver¬
sailles dem Feind das Recht gibt , alle von den Deut¬
schen im Kampf erbeuteten Siegeszeichen wegzunehmen.
Viele andere Geschütze nnd Mitrailleusen sind schon ab¬
befördert ; die erbeuteten Fahnen wurden bekanntlich von
deutschen Soldaten noch wahrend des Waffenstillstands
aus dem Zeughaus heransgeholt und vor der Sieges
säule größtenteils verbrannt.

Die Vermehrung der Hunde . In München hat
sich trotz mehrfacher Erhöhung der Hundesteuer die Zall
der zur Steuer angemeldeten Hunde gegen 1919 voa
9301 auf 14362 erhöht . — Die Mischlingsköter fangen
an eine Landplage zu werden.

44 Milchkühe aus Süddakota sind am 5 . April
auf einem amerikanischen Dampfer verladen worden . Tie
Kühe sind für Deutschland bestimmt.

Schulstreik. An der Realschule in Ruhla (Thürin¬
gen) ist ein Schulstreik ansgebrochen . Der Oberlehrer
Dr . Neubauer, ein Kommunistenführer , erklärte , er
wolle die Schüler zu Kommunisten erziehen. Die Eltern
nahmen darauf alle Kinder aus der Schule . Die Schule
wurde von der thüringischen Regierung vorläufig ge¬
schlossen und dem Oberlehrer nahegelegt , sein Amt nieder¬
zulegen, widrigenfalls ein Verfahren aus Amtsenthebung
gegen ihn eingeleitet werde.

Entwichener Verbrecher. Aus der Militärarrest¬
anstalt in Magdeburg ist der verhaftete Karl Roth, der
in Quedlinburg bei dem Aufruhr eine große Summe
ans dem Postamt geraubt hatte , ausgebrochen.

Ach so ! Briand und Lloyd George unterhielten sich
„ Man kann ihn gar nicht scharf genug bewachen lassen !"
meinte Lloyd George . — „Wen ?" frug Briand . „Den
deutschen Exkaiser?" — „Nein ! " — „ Den Königspalast ?"
— „Nein !" — „Den deutschen Export ?" — Nein !"
— „Den amerikanischen Botschafter ?" — „Nein !" —
„Den russischen Handelsbevollmächtigten ?" — „Nein !" —
„Ja , aber, so reden Sie doch : wen denn ?" — „Den
Schrank , in dem die Geheimdokumente über die Borge- ,
schichte des Kriegs liegen ! " (Jugend .)

Letzte Nachrichten.
WTB. Lo « do«, 8 April. (Unterhaus .) Lloyd George

teilte mit, daß er an Freiwillige appellierte zur Bednnung
der wichtigen Verkehrsmittel und zur Einreihung als Cpezial-
konstabler für die Sch, ffung einer besonderen Notstandspoli¬
zei . Auch sei es notwendig , Reserven von Heer und Flotte
zu den Fahnen einznberufen.

WTB. Loudo «, 8 . April. Meuter.) Eine gemeinsameV rsammlung der Exekutivvusschüffs der E se» bahuer u«d
der TraoSportarbeiter hat bekanntzegeben, daß der volle
Streik des Dreibuats am Dienstag um Milteruocht be¬
ginne« solle, wenn mcht die Verhandlungen zw schen den
Bergarbeitern und den Bergwcrksbcsttzern wieder aufgmom-
rnen werden.

WTB. Lo « do «, 9 . April. Die gesamte gestrige Abend-
preffe steht unter dem Eindruck der ernsteu durch de« Streik-
beschlnß der Eiseubohner und TrauSportaibkiter geschaffe-« e « Lage. Im Unterhaus erk äcte L ryd George ui > er
großem Beifall, es sei die Pflicht der Regierung , als Bö-

s vollmäcktigte der Nation, diese Katastrophe zu verhindern.
! L oyd Georgs richtete einen Aufruf an Freiwillige zur Ver-
! teidigung der Landes . D,e Rekrutierung der Verteioigungs-

kiäsle beginnt, den Blättern zufolge, heute. „ Pall Mall
; and Globe * zufolge sind die Eisenbahner bereit, heute in
! den Ausstand zu tre en.
! WTB. Loudo », 9 April. Die Statist k des HandelS-omts für den Monat Mä z weist gegenüber dem Vo jahr

einen liefe» Nievergaug im englisch, « Ha» del auf.WTB. Der«, 9. April . Exktts - r Karl hat den Wuiüch
geäußert, wiederum bleibenden Aufenthalt in der Schw -iz
nehmen zu können. Die ihm vom Bundesrst ecteilts Auf-
enlhaltsbew ' lligung für die Schweiz hat bekanntl ch nur pro^
visorischen Charakier und gilt nur iür einige Tage. Der
Bvndesrot wird demnächst darüber enischeiden , ob und unter
w Ichen Bedingungen der Exkaiser sich wiederum dauernd in
der Schweiz niederlaffen kann.

WTB. Bern , 9. April. Der deuiiche AußenministerDr . Simons ist g stern Abend, aus Luzern kommend , im
Automobil hier eingetrsffen und im . Berner Hof ' abge-
stiegen, wo ihm der Bundesrat heule ein Frühstück gebenwird. An d 'ksem werden neben den Mt ' tzl edern der deut¬
schen Gesandschaft auch einige Beamte des politischen Depar¬tements teilnehmen.

WTB. Berlin , 9 April . Die gestrigen FrokiiouSver-
ha«dlu>gr« über die Regierungsbildung in Preußen haben
zu keiner Lösung der Frage gesührt.WTB. Paris, 9 . April . Die Nationalversammlung in
Conion hat einstimmig Sun Yat-Se» , «m P . Ssidrntrn der
Rcpublik gewählt. '

WTB. Lo «dou, 9 . April. Einer Rsuternuldung auS
Konstantinopel zufolge wurde am 1 . März in Moskau ei«
turBsch - afghauischeS Abkomme» unterzeichnet. Die Türket
verpflichtet sich darin, dos afghanische Heer > eu zu organi-
sieren und die Offiziere und Waffen zu liefern.

Druck und Verlag der W. Rieker'
lchen Buchdruckerei »ltmstrts.

Für die Dchristle tung verantwortlich: Ludwi» n<nck
Hiez« eine Beilage.



Amtliche Bekanntmachungen.
Brenuftvffversorglttrg,

Kohlenversorgung
Mr die Zeit vom 1 . Mai 1931 bis 30 . April 1933.
Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommiffars

für die Krhienveriorgung vom 80 . 13. 30 (Staatsanzeiger
No . 64 vom 18 ./3 . 31) wird Folgendes bestimmt:
I . Allgemeines.

Brennstoffe im Sinne dieser Verfügung sind sämtliche
aus den Berswerksbetrieben stammenden einheimischen sowie
«ingeführien Kohlen und die daraus hergestellten Verkokungs¬
und Brikettierungs- sowie Abfallprodukte jeglicher Art.

Von der Regelung werden betroffen alle Verbraucher
einft ließlich Anstalten , Behörden, Schulen, die Landwirt¬
schaftsbetriebe und diejenigen Gewerbetreibenden, die monat¬
lich weniger als 200 Ztr . brauchen (Hausbrand).
3 . Bedarfsanmeldung.

Wer in der Zeit vom 1 . Mai 1931 bis 30 . April 1933
Brennstoffe für den Hausbrand benötigt, hat in der Zeit
vom 7 . b !S 22 . April seinen Bedarf bei einem Kohlen¬
händler, Darlehenskassenverein , Genossenschaft u. s . w. anzu¬
melden . Verbraucher bis 100 Zentner haben ihren Bedarf
bei eine« Händler zu bestellen, während Verbraucher, die
mehr als 100 Ztr . benötigen, bei zwei Händlern bestellen H
können . D e Händler u . s .w . legen unverzüglich Kundenltsten

'
nach dem ihnen in den nächsten Tagen durch die Schult-
heißenämter zugehenden Muster — in alphabetischer Reihen-
folge — an . Listen , die dem vorgeschricbenen Muster nicht 8
entsprechen, werden zurückgewiesen. Ein Händler oder sonstiger
Bezieher , der Personen aus mehreren Gemeinden versorgt,
hat für j de Gemeinde « ine besondere Liste anzulegen.
Sämtliche Listen sind bis spätestens Samstag , de« 80 . April
der Bezirkekohlenstelle einzureichen , die sie zur Prüfung den
Ortsvorstehern hinausgibt . Tie Ortsbehörde prüft, ob kein
Verbraucher in mehrere Listen zugleich eingetragen ist, ob
nicht Personen, die in gemeinsamem Hrushalt leben , getrennt
avfgesührt sind und ob der von den einzelnen Verbrauchern
argegibene Bedarf gerechtfertigt ist.
3 . Bida ' sSgrvppe.

Die Haushaltungen werden für die B-ennstoffzuweisung
in drei Gruppen eingeteilt ; kleine, mittlere und große.
M >ßgrbind für die Emterluns ist d e Zahl der Haushaltungs¬
mitglieder, die Größe der Wohm ng, der Beruf des Haus-
hollurigLmrstakds, der Brrnnstoffbezug im Vorjahr , sowie
sonstige persönli che und wirtschaftliche Verhältnisse, .Vorhan¬
densein kleiner Kinder, alter oder kranker Personen . Behör¬
den , Anstalten, Lond« irlschaftliche Betriebs und Kleingewerbe
werden im Allgemeinen für d e im Wirtschaftsjahr 1920/31
zuge billigte Menge vorgemerkt.
4. Lieferung.

I der Verbraucher wird zunächst mit ei ^ e? der ihm zu-
gebilligten Menge beliefert . Die Kohlenhändler dürfen also
an ein und denselbe« Verbraucher solange eine zwste Liefe . H
rung nicht vornehmen, bis seine sämtlichen bei ihm für d - n E
Verbrauch von Kohlen ««gemeldeten Kunden mit mindestens §
einem Drittel durchweg beliefert stich . Behörden, Anstalten?
und gcwerblich Verbraucher mir eirzem mona lichcn Verbrauch
von unter 10 Tonnen werden von Zeit zu Zeit mit kleineren H
Q ontums , die sich nach der Höhe der hier eiulaufmdeu ^
Mkngen richten , beUeftrt . !-
5. B - zugschrinregelvng. ^

Tie Z «leilung der HanSbrandbezugscheine an die Händler ^
erfolgt prozentual auf Grund der h er ringegangenen Kunden- -
listen . Bez cher, L eferer und Vorlieferer haben Empfti " ,- l
von Reiche - Hausbrandbezugscheinen aus der Rücks. i . e ocr /
selb n ihrer, N men und das Datum des Bezugscheinempfangs ^
zu verzeichnen. Händler und Verfrachter haben buchmäß g ü
den Nachweis ütnr den Eingang und die Weitergabevon?
H usbmudbe ug cheinen, über die ausgesührle« Lieferungen Z
und Verftndun „en über den Hausbrand zu führen.

Die Händ er und sonstige Bezieher von Hausbrandbrenn¬
stoffen haben sämtlich bei ihncn eiogehmden Hausbrandmengsn
außer der Bezukskohlsnsulle auch dem Landesbrennstoffamt
zu melden.

Da infolge des Spaa -Abkommens die b ' fferen Kohlen¬
sorten nur in ganz geringen Meng -n geliefert weiden können,
wiid den V rbrauchern empfohlen , möglichst ihren Bedarf in
Koks und Briketts onzumelden.

Nagold , den 6 . April 1931 . Oberamt: Münz.
Abgabe v >« amertka«. Weizeumehl 7v °/oig.
Aus Eü ft hizusotzmaike I der Brotkarte Mäiz April

werden buch die Bäcker und Mehlhändler an
die ve,sorgungsbe,kcht'g <e Brrö kerung 800 Gramm amerikan.
Wkftenwehl zu Mk. 3,50 das Pfund abgegeben.

Nagold , den 7 . April 1931 . Oberamt:
J .V . O eisekre är Vollmer.

Oeffentttche Aufforderung zur Einreichung
von Lohn- und Grhalls -etteln zum Zwecke

der Veranlagung der Einkommensteuer
für das Rechnrwgsjghr ISIS.

Sarrweiler.

Hch -Veckiis

Oberkollwaugen.
Ein noch bereits neues

Fahrrad M«
sowie

^ -

« e « e Fahrräder
setzt zu den WM" billigste « Preise » "W
dem Verkauf aus.

M. Harnmann » Fahrräder.

1 .) In der Verordnung des Reichsministers der Finanzen
vom 39 . Dezember 1920 über die Einreichung von Lohn¬
listen zum Zweck der Veranlagung der Einkommensteuer 1
(Staatsanzeiger vom 13 . März 1931 Nr . 59 ), ist benimmt : s,
» Wer Personen gegen Gehalt , Lohn oder sonstiges Entgelt ; ^im abgelausenen Kalendeijrhr länger als zwei Monate be- '
schäftigt hat, ist verpflichtet , auf öffentliche Aufforderung dem
Finanzamt innerhalb einer von diesem zu bestimmenden Frist
Namen, Stellung und Wohnung sowie das von ihm her¬
rührende Einkommen dieser Pe sonen mitzuteilen (Lohnliste ) .
In der Lohnliste ist zugleich anzugeben , für welchen Zeit - '
raum das Einkommen bezogen wurde.

3 .) Die gleiche Ve ' pflichtung besteht für die Vorstände
junstischer Personen und von Vereinen aller Art, sowie für
die Vorstände aller Stellen, Behöiden und Anstalten des
öffentlichen Dienstes hinsichtlich des Berufs oder Pensions - f
einkvmmens ihrer Beamten, Angestellten , Bediensteten sowie I
der Empfänger von Ruhegehältern , Witwen und Waisen- x
Pensionen oder Unterhallsbeiträgen / Z

3 ) Es ergeht darnach an alle vorgenannten Arbeit- ^
gebrr, unabhängig von der Zahl der beschäftigten Arbeit- !
mhmer, die A» fforder««g, die vom Landerfinanzomt an r
Stelle der Lohnlisten vorgeschriebsnen Lohn- und Gehalts- I
zrrtrl innerhalb 3 Wochen , d . h . spätebens bis um 30 . April e
1931 an die für den Wohnort des Arbeitgebers zuständige z
Behörde (Rathaus) einzusmden . r

4. ) Die Lohn- und Gehrltszettel für die Beamten, An - k
gestellten und Bediensteten der Reichs-, Landes- und Ge¬
meindebehörden sind — wie HHHer — von den auszahlen¬
den Kaffenstellen auszuferltgen.

5 ) Die Gehaltszettel für die noch nicht endgültig in einen
best mmten Gehalt eingestuften Beamten stad erst nach end- i
gültiger Einstufung ein,ureichen . In die Gehaltszettelder;
Beamten sind die Bezüge aufzunehmen, auf die für das z
Kalenderjahr 1920 ein Rechisarispruch erworben wurde. Vor - ?
auszahlungen im Jahr 1920 auf Ansprüche des Kalender- !
jahrs 1921 bleiben darnach außer B tracht, wählend anderer- !
seitS Vorauszahlungen im Jahr 19l9 auf Ansprüche d-. s /
Kalenderjahrs 1920 in die Gehaltszettel aufzunehmen sind , s

Den der Gcmeindebehörde bekannten Kaffenstellengeht,
ein auszugsweiser Abdruck der von dem Herrn Reichsminister !
der Finanz ?« zu der F age der steuerpsl chtigen Bezüge der -
Beamten ausgestellten Grundsätze zu . Etwa nicht belieferte -
Kaffenstellen können einen Abdruck dieser Grundsätze vom l
Finanzamt beziehen. -

6 .) Die Vordrucke zu den Lohn- und Gehaliszetteln kön¬
nen vom 11 . April 1931 an bei der Gemeindebehörde (Rat¬
haus ) kostenfrei bezogen werden. Eine Zusendung von Amts-
wegen ist Heuer nur soweit möglich, als den Gemeindebe örden
dis zur Einreichung von Lohn- und Gehaliszetteln verpslich-
reten Arbeitgeber bekannt sind.

7 .) Den Lohn- und Gehaltszetteln ist auf der Rückseite
« ine Anleitung zu ihrer Ausfüllung aufgedruckt . Für jeden
Lodn- und Gehaltsempfänger ( Arbeiter, Bediensteten , Ange¬
stellten , Dienstboten, Beamten, Ruhegehaltsempsänger) ist ein
Vordruck auszufüllen.

8 . ) Wcr die Einsendung der Lohn- und Gehaltszettel
- n erläßt, hat nach 8 377 der Reichsabgabenordnung eine
O !dauu ..Lstra?e von 5—500 Mark zu gewärtigen.

Die Gemeinde verkauft am
Dienstag , de« 12 . d . Mts.
nachmittag - S Uhr auf hiesigem Rathaus
ea.

4
Los

223 Fstm. aufberettetes Langholz
Losen, und zwar:
I. IV.,

Los H.

Los HI.

Los IV.

Nr . 1 bis 331 mit Fstm . 41,68 III. , 44,63
31,35 V., 3.33 VI. Klaffe.
Nr. 223 bis 399 mit Festm. 15,83 IV ., 13,30 V»
0,43 VI . Klaffe.
Nr. 300 bis 378 mit Fstm. 6,79 III ., 10,80 IV..
13,58 V., 1,96 VI . Klasse.
Rr . 379 bis 475 mir Fstm . 4 . 15 I . . 3,34 II .,
11,43 III . , 8 .86 IV . , 17 . 91 V., 6,08 VI. und
0,78 II . KlaffeSägholz (durchaus Rottanne),

ferner 135 Stück Hopfenstangen I . und II . Klaffe und
31 Stück Hag stan gen II . Klaffe im Sub¬
missionsweg.

Schriftliche Offerte wollen bis zu genannter Zeit ver¬
schlossen beim Schulthe ßenamt einoereicht werden nach dem
Reoierpreis in Prozenten auf E nzellose oder auf das Ganze.
Verkaufsbedingungen und Aufnahmeregister sind auf dem
Rathaus zur Einsicht aufgelegt. De- Eröffnung der einge-
gangeneu Offerte können die Submiltenden anwohnen.

Abfuhr sehr günstig.
Schulthe ! ßenamt.

Gltmaausweiler,
8. April 1931.

Mkr-Anzeigk.

Telnehmendm Ver¬
wandten und Bek muten
machen wir die traurige
Mitteilung , daß unser
liebes Kind

Rudolf
im Alter von nahezu 4
Monaten uns ganz un¬
erwartet durch den Tod
entrissen wurde.

In tiefer Trauer
die Eltern:

boh. Georg Mast,
Schreiner, mit Fra «.
Beerdigung am Sonntag

Mittag 3 Uhr.

Altkr , steig, den 9 . April 1921.

Flnsvzaml:
Regierungsrat Dr. F i k.

Alteustetg.
Empfehle ab hier

Ia LsM °M!5. la MiMhl,
Vo-MMHI,TlilsmW,Kleie-
MlG. HMlMW . BMeir

ferner

Vollwertige Zuckerschnitzel
Gelbrübenschnitzel

holländische ErdnußLleie
WM"

z« ermäßigte« Preise«. "Mz

Bringe mein reichhaltiges

Weinlager
in nurguten Dualitäten

in empfehlende
Erinnerung

AI . 8cdn ! « rle.

Sölbcni Sicher
Pfullingen

färbt und reiuiat
sachgemäß und schnellstens

Annahmestelle:
Karoline Link

Näbgescköft , Alteustetg.
Einige Zte. gute

Kartoffeln
v . Kohlrüben
hat zu ve kaufen
Alfred Echit- ier,Altensteig

Attensteig.
20 —»0 Ztr.

MM»
hat zu verkaufen

D eierle r . ^ 1- vir.
Z «ult s,ä - k »«e

Wagen
« rt 4 M ter Leiter «,
auch zum Langhelzwagen ge¬
eignet , hat zu veikaufen
Irltz Bolz , Aichelberg

Ebenso ein schönes

Alte«steig-Smdt.
Die

sacht z«
der Obige.

Eiche
a« Hellesberg , oberhalb
der Wendeplatte b . W. Fuchs
Gebäude wird am nächste«
Montag , de« LL . d. Mt.
nachm . 6 Uhr auf dem
S ock an Ort und Stelle ver¬
kauft.

Etadtpflege.
Für sofort fleißiges

KWll-°l>. 3illiNlkr-
UM»

für größeren landwirtschaft¬
lichen Betrieb gesucht.

Zu e>fragen bei der Ge¬
schäftsstellen

Gesucht werden

1 Zimemödlheil
und

1 Mädchen
sür das Weißzeug

HM M . Rotz
_ Wtidvad ._

Jüngeres

MstUlSWll
mit häu - lichem Sinn , zu als¬
baldigem Eintritt gesucht.
T. Her». Leser, Mr

Weinhdlg.
Ordentliches

für kleinen Haushalt gesucht
von

Fra « Er «st Moser
Alt«» ßel- .
Altensteig/

Einige Ztr.

Oehmd
kann abgeben

Verlader Ei ckel.
Ma » tln - moos.

Am kommenden Dienstag
nachmittags 1 Uhr verkauft
ich eine « Warf schöne

Milch,
schwelle
Friedrich " Aübter jmrg.
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« ltensteig.

Empfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier «nd auswärts

die ergebene Mitteilung, daß ich von jetzt ab wieder de»
ständig für Kundschaft arbeite und bitte um gefällige
Beachtung. Pünktliche Arbeit und mäßige Berechnung.

Ernst Theurer , Schneidermstr.
beim Schlachthaus.

Me Bücher
Zeitschriften

Modedlätter und
Musikalien

find zu Originalpreisen
'

zu beziehen durch die

W. Mker'W Bll-Ndlung.

Gefunden
wurde eine
Briefmappe mit 3 rch.

Zu erst. b . d . GeschäftSst.
dS. Bl.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag MifertkordiaS Do-

Mini, 10. April . Evang.
Gottesdienst um V,10 Uhr
in der K >rche, hl. Abend¬
mahl . Lieder : 211 , 418.
Nachm . V,2 Uhr Gottes¬
dienst mit den Nsukonsil-
mierten. Donnerstag:
keine Bibelstunde.

Ge « eivsch. J «ZeÄdherss.
Sou «tag »10 . April, abends

8 Uhr Versammlung.

Methodiftengemrind «.
Sonntag, 10 . April, vorm.

V» 10 Uhr Predigt, vorm.
11 Uhr SonntagSschule,
nachm . 2 Uhr Jungfrauen-
verein , abends 8 Uhr Pre¬
digt.

Mittwoch, 13 . April abends
8 Ui>r GebeiSnersammlung.
Kathol . « otte - diesst

Mo »tag,10 .Apr . ,
' /,10Uhr.

IS8888 Eik u . bunt
l6Ü8r . ?!Stt8ll

8llpp6ft8eÜll88Llll
8Lt3tt8k '

. 8Sllvl6r
k6MÜ888M88Slll

k !S88edLl8v
U8lllli8lcd6

Kl388r sN8k krl
88IÜ8 Lrügs

MW
vmpiiolilt in

grosser üus*»skl

Karl küüllim.

r für frühjahr unä 5ommer
^ h bietet mein I^nZer eine groke ^ usrvnbl

^
8 M0ä8rll8r

ßvsmkii- ». LiMMtk
t A ru msssigon prsison.

AR" 6inen Posten moäernisierter schöner kllte
gebe aanr besonders billig ab.

vkmtisiie 8c!mliät
ültonstsig "rel . 87.

«L

Alteusteig
Frisch eingetroffen:

Is VM-Mels !
IsSoppeo Melos l
ls Mttsrooi M. ?.7s
Is Spaghetti j

fst. Sesam - Salatöl
1 Liter Mk . « <>

ß
ß
V

bei

6ftr. lSurgkarä jr.

Mttensteig.

Familienfesthalber ist
kommende» Dienstag , de» 12 April

meine

Wirtschaft und Metzgerei

^ geschlossen
Friedrich Seeger

zur «Traube -.

з . Wmster , Altensteig
empfiehlt

Thomasmehl
Amvn -Superphosphat

Kali- „
Kalkstickstoff

Kaimt , mittlere u. feinste Mahlung
Amon-Snlphat-Salpeter.

PI8. Ich bitte um baldmögliche Rückgabe aller zu Kalk
и .s w . leihweise abgegebenen Säcke zwecks Einsendung.

Der Obiae.

2ur ^ nksrtisnng
von

Druekarbsiten
bült «lob bei « stnvllstvr voälsnnng

dsstvn » smploklsn
cki«

V. Stetir'relle SaLdonletsrel
lük . I .. LSlL

— -Ntensteig . —
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